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Adventlich unterwegs 
sein in Stein-Hemishofen
Weihnachtsgeschichte  Maria und Josef 
machen sich ab dem ersten Advent au f 
in Richtung Bethlehem. Unsere Mes-
mer stellen die Wanderung mit Figu-
ren, gestaltet in der Hohenklinge n- 
Kapelle, nach. Schauen Sie, wie sie 
sich ihrem Ziel nähern! Vielleicht 
erzählen Sie die Geschichte z. B. den 
Enkeln und lassen sich mitnehmen in 
die Adventszeit.
Innehalten  Eine Oase der Ruhe mitten 
in der turbulenten Märlistadt wird 
unsere Stadtkirche am 12. Dezember 
(14–18 Uhr) und am 14. Dezember 
(11.30–18 Uhr). Die reformierte und  die 
katholische Kirchgemeinden in Stein 
bieten dort Möglichkeit zum Innehal-
ten und Ausruhen bei Kaffee und Keks.
Wer gern Adventslieder in Gemein-
schaft singt, ist am 13. Dezember zum 
traditionellen Adventssingen um 
17.15 Uhr eingeladen. 
Friedenslicht  Ein Zeichen der Verbun-
denheit von Menschen, unabhängig 
von Ort und Land und dem Wunsch 
nach Frieden, ist das Friedenslicht. Es 
kommt direkt aus Bethlehem über 
Zürich nach Stein. Dort kann es mit 
einer eigenen Laterne abgeholt  wer-
den: entweder in der Stadtkirche oder 
 in der katholischen Kirche, ab dem 
15. Dezember, ganztägig.
Bastelnachmittag  Der Weihnachts-
baum in der Stadtkirche soll zu «unse-
rem» Baum werden. Dazu laden wir 
zum Bastelnachmittag ein. Christ-
baumschmuck für  zu Hause und für 
den Baum wollen wir mit allen zwi-
schen 0  und 110 Jahren im Mesmer-
huus basteln : am 19. Dezembe r ab 
15 Uh r. 

Musik und Wort

Advent  In Ihrer selten zu hörenden 
Formation lassen die Musiker des 
Aulos -Trios vornehmlich herausra-
gende Werke der klassischen Musik 

erklingen. Martin Gebhardt, Oboe, 
Miriam Moser, Oboe profond a, und 
Daniel Schneider, Bassklarinett e, ent-
führen ihr Publikum mit ihren war-
men Klängen virtuos in die Welt  von 
Klassik und Romantik. So werden an 
diesem Abend die Sonaten KV 330 und 
332 von W. A. Mozart zu Gehör 
gebracht. Lassen Sie sich verzaubern! 
Samstag, 20. Dezember, 17.15 Uhr, 
Stadtkirche

Gottesdienste
Zweiter Advent, Sonntag, 7. Dezember
9.45 Uhr, Stadtkirche, Gottesdienst am 
zweiten Advent, Pfarrerin Dagmar Bertram
Dritter Advent, Sonntag, 14. Dezember
9.45 Uhr, Stadtkirche, Gottesdienst am 
dritten Advent, Dagmar Bertram
Vierter Advent, Sonntag, 21. Dezember
17 Uhr, Kirche Burg, Gottesdienst 
am vierten Advent mit Krippenspiel 
Heiligabend, 24. Dezember
17.15 Uhr, Stadtkirche, Gottesdienst für 
Gross und Klein, Pfarrerin Dagmar Bertram, 
musikalische Begleitung: Nora Ruppel, 
Orgel, Marta Ruppel, Harfe
22 Uhr, Stadtkirche, Christnachtfeier, 
Pfarrerin Dagmar Bertram, Orgel: Peter Leu, 
im Anschluss gemeinsames Singen 

auf dem Rathausplatz
Weihnachten, 25. Dezember
10 Uhr, Stadtkirche, Weihnachtsgottes-
dienst mit Abendmahl, Pfarrerin 
Dagmar Bertram, Orgel: Peter Leu
Sonntag, 28. Dezember
9.45 Uhr, Kirche Burg, Gottesdienst
Mittwoch, 31. Dezember
18 Uhr, Stadtkirche, Gottesdienst 
an Silvester, Pfarrerin Dagmar Bertram

Veranstaltungen
5.-Klasse-Unterricht. 
Mittwoch, 3. Dezember. 11.50 bis 13.45 Uhr, 
Mesmerhuus
Dünnezmittag. Freitag, 5. Dezember, 
11.45 Uhr, Mesmerhuus, Anmeldung 
bei Ursula Hitz, 052 741 10 36
Konfirmandenunterricht. 
Samstag, 6. Dezember, 9 bis 11 Uhr, 
Mesmerhuus 
Kindersingen in der Stadtkirche. 
Dienstag, 9. Dezember, 10 Uhr, Stadtkirche
Raum der Stille. Freitag, 12. Dezember, 
14 bis 18 Uhr, Stadtkirche
Adventssingen. Samstag, 13. Dezember, 
17.15 Uhr, Stadtkirche 
Raum der Stille. Sonntag, 14. Dezember, 
11.30 bis 18 Uhr, Stadtkirche
Frauenstamm. Dienstag, 16. Dezember, 
10 Uhr, Mesmerhuus
Bastelnachmittag für Grosse und Kleine. 
Freitag, 19. Dezember, ab 15 Uhr, 
Mesmerhuus 
Musik und Wort. Samstag, 20. Dezember, 
17.15 Uhr, Stadtkirche. Sonaten für Bläser, 
Aulos -Trio, Textlesung: Dagmar Bertram und 
Petra Hofmann

Kontakt
Pfarrerin Dagmar Bertram, 052 741 22 29, 
dagmar.bertram@ref-sh

Stille Zeit im Advent

Aussteigen aus der Hektik, aus dem 
Trubel, aus dem Stress …
Einsteigen in die Stille und ins Licht, 
zur Ruhe kommen, einfach da sein, 
sich von Gott ansprechen und segnen 
lassen …
Die Kirche Burg ist offen!
Zwischenhalt. Jeweils am Mittwoch 
um 18 Uhr.

3. Dezember, 10. Dezember, 17. Dezember

Gottesdienste
Sonntag, 30. November, erster Advent
9.45 Uhr, Gottesdienst zum ersten Advent, 
Pfarrerin Marilene Hess
Sonntag, 7. Dezember, zweiter Advent
9.45 Uhr, Gottesdienst mit den Burg 
Singern, Pfarrerin Corinna Junger. Chilekaf i
Sonntag, 14. Dezember, dritter Advent
9.45 Uhr, Gottesdienst, Pfarrer Beat Junger
Freitag, 19. Dezember
19 Uhr, Abendgebet mit Taizé-Liedern
Sonntag, 21. Dezember, vierter Advent
17 Uhr, Gottesdienst mit Krippenspiel 
der Kinder, Pfarrerin Corinna Junger  und 
Team. Punsch
Heiligabend, 24. Dezember
22 Uhr, Christnachtfeier, 
Pfarrerin Corinna Junger
Weihnachten, 25. Dezember
10.15 Uhr, Weihnachtsgottesdienst 
mit Abendmahl, Pfarrer Beat Junger
Sonntag, 28. Dezember
9.45 Uhr, Gottesdienst mit Verabschiedung 
der Diakonin Karin Schmid, Pfarrer Beat 
Junger

Mittwoch, 31. Dezember
18 Uhr, Gottesdienst zum Altjahr sabend, 
in der Stadtkirche Stein am Rhein, Pfarrerin 
Dagmar Bertram
Donnerstag, 1. Januar
10.15 Uhr, Neujahrsgottesdiens t, Kirche 
Burg, zur Jahreslosung mit Aquarell von 
Andreas Felger, Pfarrerin Corinna Junger

Veranstaltungen
Morgengebet. Jeweils freitag s, 6.15–
6.45 Uhr, in der Kirche Burg (ausser 26. 12.!)
Zwischenhalt. Adventsandacht, Mittwoch, 
3., 10. und 17. Dezember, jeweils 18 Uhr
Adventssingen. Samstag, 13. Dezember, 
17.15 Uhr, Stadtkirche
Krippenspiel. Proben: Freitag, 5. Dezember, 
um 17 Uhr; Samstag, 13. und 20. Dezember, 
jeweils um 9.30 Uhr in der Kirche
Burg Singer. Probe: Freitag, 5. Dezember, 
Kirche Burg um 20 Uhr
Frauestamm. Dienstag, 16. Dezember, 
9.15 Uhr, im Mesmerhuus neben der 
Stadtkirche Stein am Rhein
Seniorenmittagstisch. Mittwoch, 
3. Dezember, 12 Uhr, Kirchgemeindehaus. 
Anmeldung bis Dienstag, 2. Dezember, 
9 Uhr, unter Telefon 052 741 49 55
Seniorennachmittag. 
Donnerstag, 4. Dezember, katholisches 
Pfarreiheim in Eschenz: Einladung zum 
Chlausnachmittag
Donnerstag, 18. Dezember, 15 Uhr, Kirche 
Burg: Weihnachtsfeier. Anschliessend 
Zobed-Plättli

Kontakt
Pfarrehepaar: Corinna und Beat Junger, 
052 741 22 27, burg@ref-sh.ch
Diakonin: Karin Schmid, 052 741 49 55, 
karin.schmid@ref-sh.ch
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 Refine 2025: Über 2000 reformierte 
Jugendliche erleben Kirche 
 Re� ne, das erste reformierte Jugendfestival der Deutschschweiz, hat alle Erwartungen 
übertro� en. Über 2000 Jugendliche sind am Wochenende vom -31. Oktober bis zum 
2. November nach Zürich-Oerlikon gereist – für ein Festival voller Musik, Begegnung und 
Spiritualität. Drei Tage lang wurde gefeiert, gesungen, getanzt, gebetet und gestaunt.

Kunstausstellung – 
30 Menschen rechts-
artikel
Menschenrechte sind für Mi--
grantinnen und Migranten in 
der Schweiz ein wichtiges 
Thema im Blick auf ihr Her-
kunftsland, aber auch im Blick 
auf ihre Situation als Auslände-
rinnen und Ausländer in der 
Schweiz. Eine Kunstausstel-
lung in der Zwinglikirche gibt 
Gelegenheit zum Austausch.

Die Schaffhauser Menschen-
rechtstage zeigen 30 Kunst-
werke von Henning Diers in der 
Zwinglikirche. Bei der Vernis-
sage am 27. November und bei 
der Finissage am 9. Dezember 
wird der Künstler anwesend 
sein. Am Freita g, 28. Novembe r, 
gibt es einen ukrainischen 
Abend, am Diensta g, 2. Dezem-

ber, berichten unter anderem 
junge Migrantinnen und Mi-
granten des SAH und servieren 
einen Apéro.

Am Sonntag, 7. Dezember, 
um 17 Uhr greift Pfarrer Wolf-
ram Kötter im Nachtklanggot-
tesdienst die Ausstellung auf. 
Weitere Öffnungszeiten auf 
Anfrage. Der Eintritt ist frei, es 
gibt auch Tondokumente des 
Künstlers zu jedem Bild und 
zum Menschenrechtsartikel. 
DORIS BRODBECK, BEAUFTRAGTE 
FÜR ENTWICKLUNGSZUSAMMEN-
ARBEIT OEME
Donnerstag, 27. November, 
Freitag, 28. November, 
Dienstag, 2. und 9. Dezember, 
jeweils 19 Uhr. 
www.schaffhauser-menschen-
rechtstage.ch/programm

Impulse für 
Veränderung
Kommunikation neu gestalten 
mit Referent Samuel Lüthi, 
SBAW Schule für berufliche 
Aus- und Weiterbildung, 
Schaffhausen. Einladung an 
Kommunikationsbeauftragte 
der Kirchgemeinden und wei-
tere Interessierte. Mit kleiner 
Mittagsverpflegung (Suppe, 
Dünnen). Teilnahme gratis. 
Anmeldung: ref-sh.ch/kommu-
nikationskonferen z. 
Samstag, 10. Januar, 9–13.30 Uhr, 
Kirchgemeindehaus Neuhausen, 
Zentralstrasse 32

Stein-HemishofenBurg – Stein am Rhein
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www.ref-sh.ch/burg ref-sh.ch/kg/stein-hemishofen

Über 2000 Jugendliche feiern zusammen Kirche in Zürich Oerlikon.  REFINE.CH

Henning Diers: Menschenrechte, 
Artikel 20 – Rech t, sich friedlich 
zu versammeln und ohne Zwang.

Veranstaltungen 

Vom stillen Morgenimpuls bis zum Hip-
Hop-Gottesdienst: Das Programm der ers-
ten Ausgabe von  Refine spiegelte die 
ganze Bandbreite kirchlichen Lebens. 
48 Workshops, 1600 Workshopplätze, 
Konzerte, Talks, ein Messebereich, eine 
Playzone, Gebete und kreative Aktionen 
füllten die Event hallen in Zürich-Oerlikon.

 «Es war ein Hühnerhaut -Momen t»
«Wir sind überwältigt und glücklich. 
Unsere Vision hat sich erfüllt und der Spi-
rit war spürbar», sagt das Organisa-
tionsteam.  Refine hat Brücken geschlagen 

– zwischen reformierter Tradition und 
jugendlichen Formen gelebten Glaubens. 
«Es ist gelungen, Vielfalt im Glauben 
umzusetzen. Es gab Jugendliche, die mit 
Kirche vertraut sind, und andere, die 
skeptischer waren – und es war für alle 
etwas dabei. Ein Highlight war, wie am 
Samstagmorgen beim  Refine-Song plötz-
lich die ersten Jugendlichen zu tanzen 
begannen. Da wussten wir: Sie fühlen sich 
wohl. Es war ein Hühnerhaut -Moment.»

Das Motto des  Refine 2025 lautet e: 
«Alles ist möglic h.» (Philipper 4, 13). Künst-
lerinnen, Künstler und Bands zeigten sich 
solidarisch und liessen einander Raum. 

So entstand eine lebendige, respektvolle 
Atmosphäre – von der Regie über die 
Technik bis zu den Jugendlichen im 
Pu blikum.

Das Feuer wird weitergetragen
Das nächste  Refine findet am 6./7. Novem-
ber 2027 statt – getragen von den Kanto-

nalkirchen Basel-Land, Aargau und Solo-
thurn. Das neue Motto laute t: «Muetig 
unterwägs», inspiriert von Josua 1 , 9. 
Refine bleibt also in Bewegung – als Fes-
tival, das Mut macht, über sich hinauszu-
wachsen.
QUELLE: REFORMIERTE 
KIRCHE KANTON ZÜRICH


